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Staatsmyeiger für das GroßheyogtAM Saden
Montag , den 3. Dezember 1917 160. Jahrgang

Expedition :
Karl >Friedrich - Straße Nr . 14
Fernsprecher Nr . 953 und 954,

Postscheck ?»,, «« Karlsruh «
Nr . 3515.

Borau «» » ,ahlun, : » iertelsiibrlüb t durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Briefträgergebühr emgerechnet , —

ilnzeigengedühr : die « mal zesralicue Petitze, ?-̂ oder deren Raum »5 P » riefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen larifsester Rabatt , der
al« Kassenrabatt gilt und «erweigert (vorteil kann , >ve :!n nicht binnen vier « ochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung m,v Konkursverfahren fallt der Rabatt fort . ErfWungsort Karlsruh -. — Im Fall » »on höherer Gewalt , Streik , Sperr «,
Aussperrung , Waichmenbruch , Betrievsstörunq im eigenen Beirieb « od«r in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche, fall« dit

Zettung v«rspät «t , in b«schriinktrm Umsangc oder nicht erschein». — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es 5»irt
keinerlei Verpflichtung zu irgend -
welcher Berziitung übernommen .

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 3 . Dezember .

Weitere Ausführungen des Staatssekretärs v. Kühlmann
im .Hauptausschuß .

SB .2J8 . Berlin , 30 . Nov . Im weiteren Verlauf der VerHand -
lungen im Hauptausschuh erklärte Staatssekretär Dr . v . Kühl-
mann noch : . . . ,

Mehrfach ist das Verhältnis zwischen der
Obersten Heeresleitung und der politischen
Reichsleitung in die Debatte gezogen worden . Im Na-
men des Reichskanzlers und in meinem eigenen Namen er-
kläre ich, daß die Auffassung des nationalliberalen Abgeordne-
ten das Richtige trifft . Wir sind mit den großen ^ eldherrn,
die an der Spitze unserer Armee stehen, in t a g l ich er und
engster Fühlung . Uber alle wichtigen Fragen stehen wir
in einem steten Gedankenaustausch. Jeder Versuch, zwischen
der Obersten Heeresleitung und der politischen Reichsleitung
Mißtrauen zu säen oder zwischen ihnen zu unterscheiden, ist
bei dem gegenseitigen Willen des engsten Zusammenarbeitens
zum Scheitern und zur Aussichtslosigkeit verurteilt . Der
Staatssekretär ging sodann in zum Teil vertraulichen Ausfüh¬
rungen auf eine Reihe der in der Besprechung aufgeworfenen
^

Auf
"

die
"
Frage , ob bei etwaigen Verhandlungen mit Rußland

auch Rumänien einbezogen werden würde , erklärte «. er
Staatssekretär , daß die in den letzten Tagen aufgetretenen
Gerüchte von einem rumänischen Verh ap lungs -

angebot sich bisher nicht bestätigt hatten . Em
Teil Rumäniens sei noch in der Hand der rumänischen Trup -

Pen . Denkbar wäre es, daß die rumänische Armee auf eigene
Rechnung und Gefahr in dem Nichteroberten Gebiet Krieg füh¬
ren werde. Sollte sich Rumänien zu einem Verhandinngsange -
bot entschließen, so würde eine abgesonderte Verhandlung er-

forderlich sein. _

Die Neutrale « .

Die Monarchenznsammenknnft in Christiania .
* „Norsk Telegram Bhran " berichtet unterm 2V. Nov. aus

Christiania : Als der Sonderzug mit dem schwedischen
König in die Bahnhofshalle einfuhr , spielte die Militär -
kapelle die schwedische Nationalhymne . Köni g Haakon
mit Gefolge begab sich an den Wagen des Königs . Die Be-
gegnung der beiden' Könige gestaltete sich sehr herzlich. Die
Könige schritten sodann die Front der Ehrenkompagnie unter
den Klängen des Generalmarsches ab . Der schwedische Konig
begrüßte die Mitglieder der schwedischen Kolonie, die in em
dreifaches Hurra ausbrachen , worauf der König die Spitzen
der norwegischen Militär - und Zivilbehörden begrüßte . Auf
der Fahrt zum königlichen Schlosse wurden die Könige von
einer großen Menschenmenge mit Hurrarufen begrüßt . Ko¬
ni g G u st a v war von dem ihm bereiteten herzlichen Empfang
fichtlich tief gerührt .

Um 12 Uhr S0 Min . kam der d ä n i s ch e K ö n i g und wurde
mit demselben Zeremoniell empfangen . König Haakon, der
beim Empfang des schwedischen Königs norwegische Generals -
uniform trug , trug jetzt die dänische Admiralsuniform . König
Christian trug norwegische Generalsuniform . Bei der Fahrt
nach dem Schlosse brach die Menge überall in Hofrufe aus,
welche sich nach der Ankunft im Schlosse noch verstärkten . Um
2 Uhr fand Frühstückstafel bei den Majestäten statt .

Abends fand im königl . Schlosse eine Tafel zu Ehren des
Königs von Schweden und des Königs von Dänemark statt,
<m der der schwedische und dänische Ministerpräsident und die
Minister des Auswärtigen , die norwegische Regierung u . a.
teilnahmen .

In seinem Trinkspruch auf den schwedischen Ko »
» ig sagte König Haakon u . a . :

„Wir haben das Glück gehabt, uns außerhalb der - Grenzen
des Krieges halten zu können. Die düstere Zeit hat das
gegenseitige Verhältnis der beiden Länder nur noch gefestigt.

"

Räch einem Hinweis auf die vorangegangenen Königsbegeg-
nungen , die zu den Zusammenkünften zwischen den Ministern ,
Handelsvertreter und Industriellen beider Länder führte , gab
der König seiner Hoffnung Ausdruck, daß dieser Besuch das
gute Verhältnis zwischen beiden Ländern noch mehr befestigen
werde.

König Gustav erwiderte mit herzlichen Worten .
In seinem Trinkspruch auf den d ä n i s ch e n K ö n i g dankte

König Haakon dasür , daß das dänische Volk bereit sei,
jfch Entbehrungen im Interesse der anderen skandinavischen
Länder aufzuerlegen .

Der König von Dänemark dankte für die herzlichen
Worte , die in Dänemark freudigen Widerhall finden würden .

Die Verhandlungen wurden nachmittags 3 Uhr durch
eine Rede des Königs Haalrni eröffnet , worauf König G u -
stav daS Wvrt im eigenen Namen, sowie im Namen deS
Königs von Dänemark ergriff . Später verliehen die
Könige die Konferenz, wo die Verhandlungen bis 7 Uhr
dauerten .

W .T .B . Christian »«, 1. Dez. In der Konferenz der Könige
von Schieten , Norwegen und Dänemark und der sie bereiten -
den Minister wurde Einheitlichkeit über folgende Fragen
festgestellt : Auf Grund des Zusammen̂ . dorig ?eitgefühls d«
drei Länder find die Regierungen darin eini<v zu erklären:
Wie langwierig der Krieg auch sein werde , welche Formen er

(
auch immer wieder annehmen werde, so solle doch da »

reundschaftlich « » nd » ertra » e » » volle ? er »
i ! t » t » Misch « , den drei Retchm » fvechche«chatten bleibe»

Übereinstimmend gemäß den ftüher abgegebenen Erklärungen
und gemäß der bisher geführten Politik ist es die be -
stimmte Absichtder drei Reiche und eines jeden für
sich, ihre Neutralität allen kriegführenden
Mächten gegenüber bis zum äußersten auf -
recht zu erhalten . Gegenseitig wurde der Wunsch aus -
gedrückt , einander während der größten Schwierigkeiten in er-
höhtem Maße bei der Versorgung mit den nötigen Waren
Hilfe zu leisten. Um den Warenaustausch zwischen den drei
Ländern wirksamer aus bisher zu fördern , einigte man sich
dahin, sofort nach der Zusammenkunft besondere Vertreter zu-
sammentreten zu lassen zwecks Ausarl >eitun-g der hierzu nöti -
gen Vorschläge . Man behandelte die Frage einer Erleichterung
der Fremdengesetzgobungin den drei Ländern gegenüber Bür -
gern der beiden anderen Länder . Man einigte sich, die vorbe-
reitende Arbeit zur Wahrnehmung der gemeinsamen Jnter -
essen der neutralen Staaten während des Krieges oder nach
Kriegsschluh fortzusetzen . Wie bei den früheren Zusammen -
künften wurde auch neuerdings allseits der Wunsch ausge -
sprocben , die Z u sa ni m e n a r b e i t zwischen den drei Län¬
dern fortzusetzen .

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 3 . Dezember .

oc . Freiburg , 1 . Dez . Das hiesige anatomische In -
st i t u t ist bekanntlich iut April d . I . einem englisch-französi -
schen Fliegerangriff zum Opfer gefallen. Die von Geh. Rat
Wietersheim mühevoll zusammengestellte anatomische und
embryologische Schau- und Lehrsammlung ist bis auf geringe
Reste verbrannt und das Unterrichtsmaterial zerstört worden.
Wie nun das Korrespondenzblatt der Deutschen Gesellschaft
für Anthropologie mitteilt , soll sofort nach Kriegsende mit dem
Wiederaufbau bezw . Neubau des anatomischen Instituts be-
gönnen werden *

flu « bev Westöenz .
* Großherzogliches Hostheater . In der letzten Be -

sprechung ist durch Auslassung einiger Worte ein falscher
Zusammenhang entstanden . Der Eingang sollte richtig
lauten : Die Aufführung der Lortzingschen komischen Oper
„Zar und Zimmermann "

, der älteren Schwester
des „Waffenschmied " usw.

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Berlin , 1. Dez., abends . (Amtlich .) Auf

dem Schlachtfeld bei Cambrai sind starke englische Gegen -
angriffe gegen die von uns gestern genommenen Stellun -
gen gescheitert.

Von den anderen Fronten nichts Neues .
*

W .T .B . Großes Hauptquartier , 2. Dez .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern steigerte sich das tagsüber mäßige Feuer
am Abend beiderseits von Paschendaele zu größter Heftig -
keit und blieb auch die Nacht hindurch stark .

Die Kämpfe bei Cambrai daueru an !
In dem Abschnitt von Jnchy bis Bourlon entwickelte

sich nach erfolgreichen eigene » Unternehmungen am Nach -
mittag lebhafte Artillerietätigkeit .

Feindliche Fnfanterieangriffe wurden westlich von
Moeuvres durch unser Feuer erstickt, östlich von Moeuvres
brachen sie vor unsere » Linien zusammen . Das Dorf
Masnieres wurde vom Feinde gesäubert . Gefangene wur -
den dabei eingebracht .

Starke Gegenangriffe richtete der Feind mit neu her -
angeführten Kräften ^gegen die ihm auf dem Westufer der
Scheide entrissenen Stellungen . Nach erbittertem , bis in
die Dunkelheit währendem Ringen warfen wir den Feind
zurück.

Aus Epehy heraus anreitende indische Kavallerie wurde
zusammengeschossen. Gleichen Mißerfolg hatten Jnfan -
teriean griffe , die der Feind nach starker Feuervorberei¬

tung gegen unsere Linien westlich von Vendhuiles ansetzte .
Der gestrige Tag kostete de« Engländern besonders

schwere Verluste . Mehrere hundert Gefangene bliebe « in
unserer Ha «d. Aus dem Kampfgebiet wurden bisher
kv erbeutete englische Geschütze und mehr als 100 Ma¬
schinengewehre geborgt « .

Heeresgruppe deutscher Kroupriaz .
Nördlich von Pino « brachten Sturmtrupps von er»

folgreicher Unternehmung Gefangene ei».
Ei» französischer Vorstoß westlich von Brimont scher-

tatet

Auf dem östlichen Maasufer lebte das Artilleriefeucr
nur vorübergehend auf .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Beiderseits von Altkirch erhöhte Artillerietätigkeit .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Mazedonisch ! Front .
Zwischen Ochrida - und Prespasee , sowie im Cernaboge «

lebte das Feuer auf . Westlich vom Ochridasee und am
Wardar erfolgreiche Erkundungsgefechte .

Italic nifcheFront .
Nichts Neues .
Der Erste Gcneralquartiermcistcr : Ludendorff .

*

W .T .B . Berlin , 2. Dez ., abends . (Amtlich .) Be »
Passchendaele sind örtliche englische Angriffe gescheitert .

Von - den anderen Fronten nichts Neues .

W .T .B . Wie » , 1 . Dez . Amtlich wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Auf dem Monte Pertica wurden italienische Vorstöße
abgeschlagen .

östlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Albanien :
Westlich Korea vereitelte » albanische Freischaren durch

ungesäumt einsetzende Gegenstöße einen französischen An -
griff .

Der Chef des Generalstabes .
*

W .T .B . Wien , 2. Dez. Amtlich wird verlautbart :
Auf dem Monte Pertica wurde ei» italienischer Angriff

abgeschlagen . Sonst ist über Venetien nichts zu melden .
An der unteren Vojusa verlief ein Stoßtruppunter -

uehmeu erfolgreich .
Im Osten keine erwähnenswerte Kriegshandluug .

Der Chef des Generalstabes .

W .T .B . 1. Dez. (Nichtamtlich . ) Generalstabsbericht .
Mazedonische Front : Lebhaftes Artilleriefeucr
in dem Abschnitt zwischen Ochrida und Prespa , in der
Umgegend von Bitolia und teilweise im Cernabogen .
östlich des Prespasees , in der Moglenagegend und westlich
von Doiran wurden mehrere feindliche Erkundungsabtei «
hingen zurückgeschlagen. In dem Strumatal wurden
einige feindliche Kompagnien , die unsere Erkunduugs -
tätigkei ^ nördlich Koprive zu stören versuchten , durch
Feuer abgewiesen , wobei sie empfindliche Verlufte erlitten .

W .T .B . Berlin , I . Dez. (Nichtamtlich .) Eines nn -
serer Unterseeboote , Kommandant Oberleutnant z. S .
Valentiner (Hans ) , hat neuerdings im östlichen Ärmel -
kanal unter schwerster feindlicher Gegenwirkung 5 Damp -
fer mit rund 21 000 Bruttoregistertonnen versenkt . Einer
der Dampfer flog unter einer gewaltigen Detonation i«
die Luft . Er hatte offenbar Munition geladen .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .

W .T .B . Berlin , 2. Dez . (Amtlich.) Neue U -Boot -
erfolge im Mittelmeer : 11 Dampscr mit über 34 000
Bruttorcgistertonnen . Die Mehrzahl der Dampfer wurde
im westlichen Mittelmeer aus Gcleitzügeu hcrausgeschof »
sen , davon einige im Nachtangriff .

Unter den vernichteten Schiffen befanden sich die be-
waffneten englischen Dampfer „ Trowbridgc " (3712 To « -
nen ) , „Margam Abbey" (4367 Tonnen ) , „Amberton "

(435k Tonnen ) , „Antapus " (3001 Tonnen ) , die bewaff »
neten französischen Dampfer „Mossoul" (3135 Tonnen ) ,
„Marc Fraissinet " (3000 Tonnen ) , die italienischen
Dampfer „Senegal " (848 Tonnen ) und „Commendatore
Carol Bruno " (813 Tonnen ) . Die meisten Dampfer Ware «
tief beladen . Große Werte sind mit ihnen nntergegan -
gen . U. a. wurden 5200 Tonnen Kohle, nach Alexandria
bestimmt , etwa 4000 Tonnen Zinn , Copra und Tabak für
Frankreich und 1500 Tonne » Weizen für Italien ver -
senkt . An den erzielten Erfolgen hat Kapitänleutnant
Otto Schnitze hervorragenden Anteil .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de»

redaktionellen Teil :
Hauptschristleiter C. Am e i : d in Karlsruhe .

Druck und Verlag : >
N . Brannschi Hofbuchdruckerei in Karl » « » ^



Zentral Handels Register für das Großherzogtum Kaden .
VNMal . W.24S

O.-Z» 8 des Hand?ls-
reiMcrs A , Band JT , bctef »
fertö die Mrina Lind« » iwib
Winterfrld in WqjdebsrA
mit Zweigniederlassung in
Wingolsheim , wurde hmrre
eingetragen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Artur Lindau
ist alleiniger Inhaber der
Firma und führt das Geschäft
der Zweigniederlassnng un-
ter der bisherigen Firma
fort .

Bruchsal, 21 . Nov . 1917 .
Großh. Amtsgericht II ,

Bruchsal . A .S47 .
Zu O .-Z. 89 des Handels -

registers A, Band II , betref¬
fend die Firma Schräg &
Söhne in Bruchsal , ist heute
eingetragen worden : Die dem
Ferdinand Schräg? und der
MncUj Schirag erteilte Pro - ,
kura ist erloschen .

BruchsÄ , 2T. Nov . tgrr .
Grcfii), Amtsgericht j I .

ViiiK WLM .
* Handelsregistereintrag Abt .

Aj W>. I , O .-Z. 116, Firma
Kaiser und Facklcr in Bühler -
tal : Das Geschäft ist von
Todes wegen auf die- Wifwe
des bisherigen , ain 24 . Juk
1917 verstorbenen Inhabers
Simon Baer , Berta geb . Ba -
singer in Bruchsal, überge-
gangen , welche dasselbe unter
der gleichen Firma fortfüh -
ren wird , jedoch> unter gleich-
zeitig r Verlegung des Ätzes
nach- Bruchsal.

Bühl . 28. Nov . 1917.
OH'sA ». Amtsgericht 71 .

Heidelberg W .28V ,
Abt. B, Band I . O . -Z. 74>

Firma Hefftsche Kunstmühle
Aktiengesellschirft in Mmm-
heim mit Zweigniederlassung.
Durch Vollziehung des Be-
schlufses der Generalversamm¬
lung vom 2 . August 1917 ist
das Grundkapital um 25D090
Mark erhöht worden und be -
trägt jetzt 1 000 000 M . Durch
Beschluß der .Geueralver-
sammlung vom 2. August
1917 wurde § 4 des Gefell»
schastsvertrags entspreckiend
der Erhöhung des Grundkapi¬
tals cchgeändert. -

Heidelberg, 27 . Nov . 1917.
Großh. Ämtsgericht III .

Karlsruhe . M .237.
In das Handelsregister B ,

Band I, O .-Z , 60, . ist zur
Firma Geigcr'sche Fabrik für
Straßen- und Hausentwässe -
rnngsartrkel , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, Karls-
ruhe , eingetragen : Die Pro-
kura des Ingenieurs Fritz
Kupserschmidt, Karlsruhe , ist
erloschen . Dem Ingenieur
Alfred Walz, Karlsruhe , ist
Prokura in der Weise erteilt ,
daß er in Gemeinschaft mit
einen! anderen Prokuristen
der Gesellschaft diese zu der-
treten berechtigt ist.

Karlsruhe, 24. Nov . 1917.
Großh. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. W .244
In das Handelsregister A

ist eingetragen:
Zu- Band I , O .- Z . 113, zur

Firma Gebr. Heitsel, Karls¬

ruhe : Die KollMvprokura
des Direktors Jakob Gottlieb
Horftedbr ist erloschen . Die
Äollektivprokura der Fabri -
ksnt Heinrich, Hensel Ehesrau
Ernestine geb . Nagel ist in
eine Einzelprokura umgc-
wandelt .

Zu Band II , O .- Z . 164 ,
zur Firma Berg & Strauß ,
Karlsruhe : Der Mina Strauß ,

■5wrlsrube , ist EinzHlprvkura
erteilt .

Zu Band III , O .-Z . 281 .
zur Firma Bwyr & Speyer
in Berlin mit einer Zweig-
Niederlassung in Karlsruhe :
Kaufmann Otto Bittner , Ber -
lin -Wilmersdors , ist als Ge-
samtprokurist in der Weise
bestellt , daß er in Gemein -
fchaft mit einem anderen
Prokuristen zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt ist .

Karlsruhe , 26-. Nov . 1917.
Großh . '̂Untsgericht B. 2.
arlsriiiie . W272 .' Zu das Handelsregister L ,

Band IV , O .-Z . 27 , ist ein-
getragen : Firma und Sitz :
Chemische Industrie Karls-
rstfee, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Karls-
ruh ? . Der Gesellschastsver-
trag ist am 27 . November
1017 festgestellt . Mehrere Ge¬
schäftsführer vertreten die
Gesellschaft einzeln . Gegen-
stand des Unternehmens : Die
Herstellung und der Vertrieb
von chemischen und technischen
Erzeugnissen . Die Gesellschast
darf sich an Unternehmungen
mit ähnlichen Geschäfts-
zwecken beteiligen , str erwer¬
ben oder sie vertreten .
Stammkapital : 22 0W M.
Geschäftsführer : Karl Schütz ,
Kaufmann , Karlsruhe . Die
öffentlichen Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft erfolgen
durch die Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , 29 . Nov. 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. W.283 .
In das Handelsregister A

ist. eingetragen :
Zn Band I , O .-Z . 90, zur

Firmn Walder & Qcrtel ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst, die Firma er-
loschen.

Zu Band III , O.-Z. 310,
zur Firma Simon Model,
Karlsruhes Die Firma und
die Prokura des Otto Gatter -
mann sind erloschen .

Karlsruhe , 30 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Konstanz . . W.254 .
Handelsregist

'
ereintrag zu

O .-Z . 26, Firma Gabriel
Heros ? in Konstanz : Die an
die Kaufleute Friedrich
Feucht, Karl Schmitt und
Dr . Pierre Albert Feder in
Konstanz erteilte Prokura ist
erloschen .

Konstanz, 21 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Lahr . W.2S4.
Zum Handelsregister Lahr ,

Abt. A , Bd . I , O .- Z. 281 ,
Firma Frih Bnrkhardt in
Lahr , wurde heute eingetra -
gen:

Der Kaufmann Fritz Burk-
Hardt Ehefrau Betty geb .

Schönebeck in Lahr ist Pro-
k»ra erteilt,

Lalir, HO. Nok I9t7 .
Der GerichtÄschreiber
(Hrojih . Amtsgerichts .

Mannheim. W.238 .
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen:
1 . Band II . O.-Z . 124 :

Firma I . I . Quilling , Mann¬
heim. Die Firma ist er-
loschen.

2 . Band XVII ?, O.-Z. 72:
Firma Fritz Mittler Wwe.,
Mannheim (Langerötterstraße
34 ) . Inhaber ist : Fritz Mül -
ler Witwe , Gesine geb .
Schwarting , Blumenthal (Han-
nover) . Wilhelmine Adel -
mann geb. Müller , Mann -
heim, ist als Prokurist be-
stellt . Geschäftszweig: Han¬
del in Industriellen , Fetten
und Chemikalien.

Mannheim , 24. Nov . 1917 .
Großh. Amtsgericht Z 1.

Mannheim. W .273 .
Zum HandelSregisrer S ,

Band VI , O.-Z. 46, Firma
Mittelrhemischr Ballgesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Wilhelm Fabel ist als Ge-
schästswhrer der Gesellschaft
ausgeschieden. Markus - Her-
big, Mannheim , ist als wei -
terer Geschäftsführer der Ge-
sellschaft bestellt .

Mannheim , 29 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. W.274 .
Zum Handelsregister B.

Band XIV , O .-Z., L, Firma
^Cim"

, Chemisches Industrie -
werk Mannheim , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Mannheim , wurd heute ein-
getragen :

Durch den Beschluß der Ge-
sellschafter vom 16. Nov . 1917
wurde, der Gesellschastsver-
trag in § 8 (Veräußerung von
Geschäftsanteilen ) und in
8 7 «Gewinnverteilung ) ab-
geändert bezw . ergänzt .

Minnheim , 28 . Nov . 1917 .
Großh. Amtsgericht Z 1.

Mannheim. W.27S .
Zum Handelsregister B,

B -md II , O .-Z . 12, Firma
Badische Gesellschaft für
Lnckerfabrikation, Wannheim ,
wurde heute eingetragen:

Das stellvertretende Vor -
staudsmitgtied Albert Franch
ist zum ordentlichen Mit -
gliede' des Vorstandes bestellt.

Mannheim , 27 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. W.276 .
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O.--Z. 46 , Firma
Hugo Stinnes , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Mannheim als Zweignieder -
lassung. mit dem Hauptsitze in
Mnlheim -Rnhr . wurde •heute
eingetragen : Nach dem Ge -
sellschvsterbeschluß vom 30.
September 1917 : Die Ge¬
winnung , Anschaffung, Wei-
terveräußerung und Be¬
arbeitung sämtlicher Erzeug-
nisse des Bergbaues , der Hüt-
ten -Jndustrie und der Land-
Wirtschaft , sowie der chenri-
schen und elektrischen Jnd «i-

strie, der Transport , der Um-
schisg lind die. Lagere . ^ die-
ser Erzeugnisse, fern ?̂ der
Betrieb der Schiffahrt auf
dem Meere sowohL als emch
auf den Binnengewässern
und der Betrieb aller hiermit
mittelbar oder unmittelbar
in Zusammenhalt stehender
Geschäfte. Die Gesellschaft ist
berechtigt um diesen Zweck zu
erreichen, gleichartige oder
übliche Unternehmungen zu
erwerben , sich an solchen Uu-
ternelmungen zu be^ ilig .'N
und Zweigniederlassungen in

. anderen Orten zu errichten.
Das Stammkapital ist auf
5 000 000 Mark erhöht gemäß
Gesellschafterbeschluß vom 30.
September 1917 . Hugo Stin¬
nes junior , Mülheim -Ruhr ,
ist als Einzel -Prokurist be-
stellt. Der Gesellschastsver-
trag ist abgeändert gemäß
Gesellschafterbeschluß vom 30.
September 1917 .

Mannheim , 27 . Nov. 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. SK255 .
Zum Handelsregister B,

Bond IX , O.-Z. 46 : Firma
Hugo Stinnes , Gesellschaft
nrit beschräirkter Hastung in
Mannheim als Ztveignieder -
lassung mit dem Hauptfitze
in Mülheim -Ruhr , wurde
heilte eingetragen :

Hugo Stinnes - Ehefrau ,
Clara geb . W 'agenknecht ist
als Geschäftsführer der Ge-
sellschaft ausgeschieden.

Mannheim , 30. Nov. 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim. - 28 .290.
Zum Handelsregister B,

Band III , O . -Z. 1, Firma
Bereinigte Spetirer Ziegel-
ioerkv, Aktiengesellschaft - in
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Der Prokurist Paul Seh -
bert hat seinen Wohnsitz von
Mannheim nach Speyer ver-
legt und ist berechtigt, in Ge-
meinschast mit einem von
mehreren VorstandSmitglie-
dern oder einem anderen
Prokuristen der Gesellschast
diese zu vertreten und deren
Firma zu zeichneu . Der Vor-
stand Rudols Esweiu hat
seinen Wohnsitz von Mittel -
bexbach nach Speyer verlegt.

Wannheim , 30 . Nov. 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1.

Mannheim. WL95.
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VI , O .-Z . 108 ,

FirnW Mannheimer Farben¬
fabrik Thies & Roth in
Mannheim . Georg Mies ist
durch Tod als Liquidator der
Gesellschaft ausgeschieden.
Georg Karl Thies , Kauf-
»rann , Mannheim , ist als
Lianidator bestellt und für
sich allein zu handeln befugt.

2. Bond IX , O .-Z. 37 .
Firma M . Kahn Söhne in
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirtung vom 1 . Ja -
nuar 1917 ausgelöst, und das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Fir -
ma aus Hermann Straus ,
Kaufmann , Mannheim , als

alleinigen Inhaber überge-
flrtwgen

31 Band XV , O .-Z. 171,
Firma Theodor Landauer ,
Mannheim . Dir Firma ist
geändert in Weck. Faserjloff -
Zürichterer Mannheim , Theo-
dor Landauer .

4 . Band XVII , O .-Z . 141.,
Firma Farbenfabrik Georg
Thies & Sohn in Mannheim .
Die offene Handelsgesellschaft
ist mit Wirkung vom ö. ,̂uni
1917 ausgelöst, das Se.\ u; list
auf die unter derselben Fir -
ma errichtete Kommandit-
Gesellschaft , die am 5. Juni
1917 begonnen hat , überg ^ -
gangen . Persönlich hastender
Gesellschafter ist Georg Karl
Thies , Kaufmann , Mann -
heim . Die Gesellschaft hat
einen Kommanditisten.

5 . Band XVII , O .- Z. 167,
Firma Bnrckhardt & Staden ,
Mannheim . Die Gesellschast
ist mit Wirkung vom 1 . De-
zember 1917 mifgelöst lukd
das Geschäft mit Aktiven nnd
Massiven und samt der Firm «
auf den Gesellschafter Joseph
Staden , Ingenieur , Mann¬
heim, als alleinigen Jnbab -. r
übergegangen . Richard Schu-
mann, Wmuckeim, ist als
Prokurist bestellt .

Mannheim , 1 . Dez. 1917 .
Großh : Amtsgericht Z 1.

Neustadt <Baden ) . W .279 .
Zum Handelsregister A

wurde unier O .-Z . 144 ein-
getragen : Basische Torfwerke
.Hi?.Ä-rz»rten , Ludwig Schiele,
in Hinterzarten . Inhaber :
Ludwig Schiel? , Baumeister
in Freihurg -Haslarb!. Gegen-
stand des Unternehmens ist
die Gewinnung ! von Tors auf
Gum » kuWD Hinterzarten u«d
Berarbettunq van Torf zu
verschiedenen Erzeugnissen.

?! eustadt ( Bcrden ) .
28 . Nob. 1917.

Großh . Am «-' fleucht.
Pforzhewr . W.261 .

Handelsrnpstereintrag.
Die Firma Josef Wein-

heimer , Mobelkaufhaus zur
guten Quelle in Pforzheim,
wurde in Jofef Weinheimer ,
Möbelhaus , geändert . Das
Geschäft ging mit der Firma
auf Karoline Wembeinnr ,
ledig, in Pforzheim , über .

Großh : Amtsgericht.
Radolfzell. W.262 .

Zum Handelsregister B,
O .-Z. 30, ist heute eingetra¬
gen worden :

Oberrheinische Transport-
und Lagerhausgesellschaft mit
beschränkter Hastung iTrans-
Ina ) in Singen (Hohentwiel) .
Gegenstand des Uut .' rneh-
mens find - Transport - , Lager-
Haus - und Kommiffionsge-
schäfte aller Art . Daö
Stammkapital beträgt 200 000
Mar ?. Geschäftsführer sind :
Kaufmann Theophil Schmid
in Singen und Kaufmann
Wilhelm Lnscher in Singen .
Der Kesellsch-istsbertrag ist
errichtet am 2.7 . Oktober 1917 .
Die Firma wird durch die
beiden Gesellschafter gemein-
schaftlich gezeichnet . Die Be-
kanntmachnngen der Gese ?-

schast erfolgen im ReichS-
anzeiger.

Radolfzell, 2. Nov. 19P7.
Großb . Amtsgericht .

R«v»tfzels.
~
8k.263 .

Zum Handelsregister . B,O .-Z . 31 , ist heute eingetra¬
gen worden :

I . Weinlädcx, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Dornstetten , Zwei -niiederlas -
fung in Rabols^ell . G?gsn-
stand des Unternehmens find
die Herstellung , der Jniport
und der Bertrieb von Ma -
fchinenölen. Brngm ,
Mineralöl und verwandieu
Produkten , sowie der Handel
mit Calcium - Carbid . Das
Stammkapital beträgt 70 000
Mark . Die ^ Geßelischafteriu
Christiane Weiniädee bringt
als Einlage des bisher von .
ihr unter der Finna „ I .
Weinläder " zu Dornstetten
betriebene Geschäft de '? Han - '
delK mit MineralÄcu und
verwandten ?lrtikein : nach dem.
Stand vom 30 . Juni 1916 in
die ßiesellschaft ein und zwar
die Tanks in Do^nstetten und
Radolfzell , 4 Cisternenwagen ,
1000 Eifenfäffer , die sämt¬
lichen vorhandenen Kannen
und sonstigen (Aeräifchaften
sowie die gesamte vorhandene
Bnreaueinrichitinijr , nrit dem
Recht der Weiterfiibrung der
bisherigen Firma , jedock
obne Forderimgen und Ä .n -
bmdlschlcitem Der Gesamt -
wert dieser Einlage wird ans
30 0« ' Mark festgefeyt. svdntz
die Sk ?mmeinlage der Frau
Weinläder toll" geleistet ffr .
Geschäftsführer fftrti Ennl
Krehl^ Kaufnrann in GrcH
eiSlingen , ilnd Karl Theodor
Böhringer , Kcmfamnn in
Stuttgart . Der Gesellschatss-
vertrag ist errichtet anr 22.
Juni 1916 . Die Zeichmmg
der Firma geschieht in der
Weise, daß die beiden
schäftssührer oder ein Gs -
schästssnhrer mit einem Pro -
kuristen der handschristtich
od«r auf mechanischem Wege
^vieberspgehenen Firma der
Gesellschaft ihre Namens -
Unterschriften beifügen . Die
Bekanntmachungen der Ge-
fellfchaft erfolgen im Reich ? -
anzeiger .

Radolfzell , 23 . Nov . 1917 .
Großh . Amtegericht .

Ssmietiingen. W.27, ^
HanVelSregistereintrag Akch .

A , Band I . O .-Z . 51 , zu Fis >
ma L . Reilwger in Reilmqeir.
Die Firma ist erloschen .

Schwedinnen , W. Rov. IMf .
Gr»ßh . Amtsgericht I .

Waldkirch.
"

W,S» 1.
In das Handelsregister Mt .

B ist bei der unter O.-Z . ^
eingetragenen Firma : Koll-
nauer Baumwolt ' pinnerei K
Weberei Kollnau heute eiir-
getragen worden , daß der Fa -
brikdirektor Friedrich Mvfer
aus dem Vocstmide ausge¬
schieden und an seiner Stelle
der Geheime Hosrar Professor
Dr . Udo Müller in .Kollnau
zum Mitgliede des Vorstands
bestellt ist.

Waldkirch . 29*
. Nov . 1St7.

Großh . Amtsgericht.

Preise für Getreide und Rauhsutter im Monat November 1917 . Mitgeteilt vom Großh . Stcrtistischeu Lan^ anry

ffrljffenngsorte

Engen . . .
Hilzingcn , .
Konstanz . .
Markden . .
Mcßkirch
Pfullmdorf
Nadoss .etl .
S« !« » <r. k. M
StmLich ,
llederlinge »
Fre'burg
Kehl . ,
Lahr
Witllhemr . .
Offeiiburss . .
Staufen . .
Wolfach
Brachial
Dxrlach . .
Karlsruhe *
Rastatt . .
Berbkr? . .
Heidelberg
Niannhei« .
Morbach . .
W ei tbeim . .

Weizen

.A
30

Sterueti

JC ' %£

iRojWen

~
jj | &

30

30

36 30

28

28.

G«rfte
II

Braun-

1
~
jf \

~
W

'

27

2a

28 31

andere

Jt H

Durchschnittspreise für t 0 0 Kilogramm
R «gge » ftro >»

Safer

.M

27

33

m : 3J 50

28

Flezel-
drufch

J6 \ #

27

50

10

gepreßt

Ji | .ijr

tose

•* 1 V

Raschi-
lTCr.

drusch
■-A

Itr-r

13

«Krummstrol >>

Flegel-
drusch gepreßt ;| lose

|
H ■# \ Jt \ #

11

23

25

Maichi
neu-

druscki

a

l_!

S
6—

Sc, »
Wemihea.

geMU ^ lose
—̂

. '
fjf . U. .Sp

12 70

IS

! •_» 7?« > 19
— h -6

rr

50

50

Jtleeneu

14

50

50

W.2S1 .3A . ^ ffenbnrg , Ter
am 8 , Sept . 1895 zn !Mei »
felderi gebsrene , in Ältendsim
heimatsSerechtiqls Kirr ! Maifr
fielt Wieden« ? wird bssthui-
duzt^ dafz er als Äeiirpflbch?
tiger in der Alistchi. sich dein
Eintritt in den Dienst des
stehende» Hseres oder oer
Flotte zu entziehen, elur«
Erlaubnis nach sWerchÄM
milttärpflübtigeir Alte», sich
außerhalb des BnndeSgsviets
aufhalte, indem er ftch in der
Schweiz aufhält. Vergehen
gegen § 14ft Ziffer 1 des
ReichsstrafgeseMmchs . Der¬
selbe wird auf SfatocfciMMg
des Großh». Asit -gerichrs Of-
fenburg auf : Mittwoch , de»
1<». Januar 19l8 , u»iu» itt»g°

Nlpe, vor das GroM
Schöffengericht i« ! QffenbWK
1 . St « k, zur ÄaiiorverhnnS -
lung geladen. Bei irne.il -
schuldigten! Ausvleiben- «»« 4
er ans Grnnö der n«ch
st 273, .320̂ 321 ^iei-cds '^e-riM.0-
zehordnung, von d«ui (jivil -
Vorsitzenden der Ers ^ tommis
sisn des SlrmhebttNg'eUeMk »
in Offrnbnrg
Erklärung vernrieilt werSrn .

OffeMdurz, 28. Mal». ! 9I7.
Der Mericht̂ schretder
Großh . Amtsgericht ».
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